
(re)urbanisierunG eines reLikts der autoGerech-
ten stadt Zu einem neuen schmuckPLatZ fÜr 
aLLe - stadt- und fLanierQuaLitÄt ZurÜckGeWin-
nen und den soZiaLen ZusammenhaLt stÄrken

Die heutige Bundesallee stellt ein Musterbeispiel für die Fehl-
entwicklung städtebaulicher Visionen ab den 50er Jahren des 
letzten Jahrhunderts dar. Dem Ausbau zur autogerechten Stadt 
wurden alle anderen Bedürfnisse von Verkehrsteilnehmenden, 
von Radfahrern und Fußgängern brutal untergeordnet. Diese 
Entwicklung zur autogerechten Stadt wurde durch das Enga-
gement vieler Berliner Bürger später gebremst und teilweise 
gestoppt. In der Bundesallee stehen wir jedoch vor dem Relikt 
eines vollzogenen Umbaus mit Untertunnelungen und überdi-
mensionierten Straßenspuren für den Autoverkehr.
Dieser Entwicklung zur autogerechten Stadt fi el auch der einst 
als Prunkstück bürgerlicher Platzgestaltung in den Jahren 
1872-1874 angelegte Kaiserplatz – heute Bundesplatz – zum 
Opfer. 1972 wurde der Platz durch die Autotunneleinfahrt ra-
biat zerteilt und in zwei Hälften geschnitten. Bis heute sind die 
östlichen Wohnquartiere von den westlichen Wohnquartieren 
abgetrennt und nicht mehr zu queren. Der Platz mutierte im 
Verwaltungsdeutsch zum Straßenbegleitgrün und wurde von 
den Bürgern kaum noch als Platz zum Verweilen wahrgenom-
men. Vandalismus war dann die Folge. Der Umbau zur autoge-
rechten Stadt ist mit erheblichen Belastungen für die Anwoh-
ner durch Lärm, Verschmutzung und erhöhte Emissionswerte 
verbunden. 

2010 wurde die Initiative Bundesplatz gegründet von Anwoh-
nern, die diese Entwicklung nicht länger hinnehmen wollten. 

es Geht um unseren kieZ – machen sie mit!
brinGen sie ihre ideen ein.
Werden sie mitGLied!

Zweck des Vereins Initiative Bundesplatz e.V. ist laut
Satzung die Förderung des bürgerschaftlichen Engage-
ments. Insbesondere die Verbesserung der sozialen, städ-
tebaulichen und kommunalen Lebensqualität der im Ber-
liner Stadtgebiet lebenden Bürger im näheren Wohn- und
Arbeitsbereich des Bundesplatzes und der Bundesallee.
Dazu will der Verein den Dialog mit Nachbarn, Geschäfts-
leuten, Institutionen, Politik und Verwaltung anstoßen
und fördern. Er  will eine  Plattform bieten für alle, die Ide-
en für mehr Lebens- und Stadtqualität am Bundesplatz
haben und an der Umsetzung mitwirken wollen.
Unter www.initiative-bundesplatz.de finden Sie die Ver-
einssatzung, Termine und Veranstaltungshinweise sowie
aktuelle Mitteilungen der Initiative.

so einfach Werden sie mitGLied:

Das Beitrittsformular von der Webseite der Initiative aus-
füllen und unterschreiben und per Mail an info@initiative-
bundesplatz.de schicken oder  per Post in die Livlän-
dische Straße 27, 10715 Berlin. Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt mindestens 12 € pro Jahr. Beiträge und Spenden 
sind nicht steuerlich absetzbar.

netZWerke:

Die Bundesplatzinitiative ist mit fünf weiteren Initiativen 
Teil des Netzwerks für eine menschengerechte Stadt, 
das kürzlich ein gemeinsames Positionspapier 
veröff entlicht hat. 

Weitere Mitglieder des Netzwerks sind:

bÜrGerinitiatiVe breitenbachPLatZ
Info@breitenbachplatz.de

bÜrGerinitiatiVe WiLmersdorfer mitte
info@bi-wilmersdorfer-mitte.de

initiatiVe friedrich-WiLheLm-PLatZ
initiative@freidrich-wilhelm-platz.de

initiatiVe PrinZreGentenstrasse
Prinzregentenstrasse-initiative@web.de

stadtteiLinitiatiVe um den Leon-jesseL-PLatZ
info@jessel-kiez.de
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Projektarbeit und Wettbewerbe

Planungswerkstatt (Charette) und anschließende Aus-
stellung mit zwei renommierten Universitäten (Bauhaus 
Universität Weimar und TU Berlin) und großer Bürgerbe-
teiligung „Zukunftswerkstatt Bundesplatz“, öffentliche 
Veranstaltung  in der Marie-Curie-Oberschule zur Ent-
wicklung einer stadtverträglichen Perspektive (Ver-
kehr und Mobilität, Wohnen, Umwelt, Soziales) für das 
Stadtquartier um den Bundesplatz. Ergebnis: 15-Punk-
te-Programm mit den Handlungsbedarfen (s. Website 
Dokumentation Zukunftswerkstatt) Teilnahme am Bun-
deswettbewerb „Zukunftsstadt“ mit Berliner Wissen-
schaft und Bezirk mit dem Projekt: Zukunftsmetropole 
Berlin: Mobilität plus Urbanität – Bundesallee und Bun-
desplatz – Knotenpunkt nachhaltiger Entwicklung „Pa-
radies Bundesplatz“: urbane Stadtsafari und Kiezfest mit 
5.000 Gästen (s. Dokumentation auf der Website)

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf unterstützt 
den Verein auch in diesem Jahr wieder mit Ehrenamts-
mitteln in Höhe von 3.500 €, die wir für Sachkosten wie 
Blumen, Werkzeug, Tiergartengitter, ergänzende Bänke 
usw. ausgeben können.

Die Initiative-Bundesplatz trifft sich jeden ersten Diens-
tag im Monat. Abwechselnd zum Mitgliedertreff um 20 
Uhr im Bistro der Caritas am Bundesplatz und im Folge-
monat dann jeweils um 19 Uhr zum Stammtisch im Athe-
na-Grill am Bundesplatz. Die genauen Termine stehen auf 
der Webseite des Vereins.
Regelmäßig jeden zweiten Samstag im Monat treffen sich 
Mitglieder und Interessierte zum „Gärtnern im Kiez“ auf 
dem Platz zwischen 10 und 14 Uhr. Auch dazu ist jeder 
herzlich eingeladen.

Für dieses Engagement erhielt die Initiative-Bundesplatz 
den Deutschen Naturschutzpreis – Bürgerpreis 2012 und 
den Erwin-Barth-Preis 2013

Verkehrs- und InfrastrukturmaSSnahmen

· 	Abschaffung des Grünpfeils 
	 (Eck Bundesallee/Wexstraße)
· 	Hinweisschild zum alten S-Bahneingang 
	 von der Wexstraße
·	 Einführung von Tempo 30 
	 an den Spangen des Bundesplatzes
· 	Beleuchtung des Angstraums unter der A 100 Brücke
· 	Verlegung des Wochenmarktes 
	 von der Mainzer Strasse auf den Bundesplatz
· 	Neugestaltung des Tunnelmundes zur Verbesserung 	
	 des Marktplatzes

Was wurde bisher erreicht ?

· 	Grünpflege und Platzgestaltung
· 	 Skulptur der „Winzerin“ des Künstlers Drake 
	 für den Platz gerettet und instand gesetzt
·	 Grün-Überplanung der West- und Ostseite 
	 des Bundesplatzes in Eigenregie durch Garten- und 
	 Landschaftsarchitekten und Botaniker, 
	 Abstimmung mit dem Bezirk
·	 Erstellen eines detaillierten Pflanzplans
· 	 „Entmüllung“ und Rodung des Platzes
· 	 Stutzung von mehr als 100 Metern sehr hohen
	 Ziegelmauern auf Sitzplatzhöhe
·  	Kompletter Bodenaustausch und Einbringung 
	 von mehr als 1000 Staudenpflanzen
· 	 Mehr als 8000 Stunden ehrenamtliche Arbeit
	 im öffentlichen Grün
· 	 Ständige Pflege, Nachpflanzung und Entmüllung 

Wo stehen wir?

·	Mittlerweile gibt es einen Konsens auch bei vielen 
	 Parteien im Bezirk, Relikte der autogerechten Stadt zu 
	 überwinden. Die Bezirksverordnetenversammlung hat 
	 am 16. Mai 2019 einen Beschluss gefasst, der die 
	 Initiative diesem Hauptziel einen Schritt weiter bringt.

· 	Bereits vom Bezirk zugesagte Verbesserungen, 
	 wie Querungsmöglichkeiten auf beiden Seiten des
 	 Platzes harren seit langer Zeit der tatsächlichen 
	 Umsetzung. Die anhaltenden Begründungen des 
	 Bezirks für die Verzögerungen sind nicht 
	 nachvollziehbar und nicht akzeptabel.

· 	Das Netzwerk Menschengerechte Stadt verspricht über 
	 eine breitere Aufstellung, mehr Durchschlagskraft 
	 gegenüber den Behörden. 

· 	Die Bundesplatzinitiative stellt sich neu auf und braucht 
	 Mitglieder mit Visionen, die sich mit der Frage
 	 beschäftigen, wie wollen wir hier im Kiez in Zukunft 
	 leben und wie können wir gemeinsam mit bürger-
	 schaftlichen Engagement die Hürden überwinden.

Wo treffen wir uns?


